
BREMEN (SEK). Die Sporthalle der Gesamt-
schule West in der Lissaer Straße ist am mor-
gigen Sonnabend Austragungsort der Bre-
mer Karate-Landesmeisterschaften. Für die
96 Starter geht es aber nicht nur um die Ti-
tel. Es wird auch ermittelt, wer Bremen die-
ses Jahr bei den Deutschen Meisterschaften
vertreten darf. Ab 10 Uhr beginnen die Ent-
scheidungen im Formenlauf „Kata“, um
11.30 Uhr stehen die ersten Kämpfe in der
Disziplin „Kumite“ an. Jugend, Junioren
und die Masterklassen werden zusätzlich ei-
nen Teamwettbewerb austragen. Bei den
Landesmeisterschaften treten Karateka von
der Altersklasse Kinder A (Jahrgänge 2000
und jünger) bis hin zur Ü60 an.

Von unserem Mitarbeiter
Dennis Schott

BREMEN. Lars Thiemann, seit April 2006 Prä-
sident des Bremer Volleyball-Verbandes
(BVV), ist in seinem Amt für zwei weitere
Jahre bestätigt worden. Beim Verbandstag
im Haus des Sports fiel das Votum für Thie-
manns zweite Amtsperiode ohne Gegen-
stimme und Enthaltung aus.

Weiterhin als Vize-Präsident fungieren
wird Björn Panteleit, gemäß der kurz zuvor
einstimmig verabschiedeten Satzung fiel
die Wahl des zweiten Vize-Präsidenten auf
Sönke Deetjen. „Damit sind wir wohl bun-
desweit das jüngste Gremium“, bedankte
sich Lars Thiemann für das Vertrauen.

Das eindeutige Ergebnis ist nicht zuletzt
Ausdruck der guten Arbeit der vergange-
nen zwei Jahre, die mit der Kooperation zwi-
schen dem Bremer- und Niedersächsischen
Volleyball-Verband (NVV) den Schwer-
und gleichzeitig echten Wendepunkt dar-
stellte. Bis vor wenigen Jahren noch zerstrit-
ten, bilden beide Verbände von der nächs-
ten Saison an einen durchgängig gemeinsa-
men Spielbetrieb. Ein Zusammenschluss,
der sogar den Präsidenten des Deutschen
Volleyball-Verbandes, Werner von Moltke,

auf den Plan rief, nach Bremen zu kommen.
Als „richtigen und einmaligen Weg, um den
Volleyballsport voranzubringen“ um-
schrieb von Moltke im Beisein von NVV-Ge-
schäftsführer Klaus Naretz die Zusammenar-
beit der beiden Verbände. Ebenso sprach
der dritte Gastredner im Bunde, Hamburgs
Volleyball-Präsident Thomas Zaddach, von
einem „Vorbild im Umgang zwischen den
Landesverbänden“.

Gleichwohl kam BVV-Präsident Thie-
mann nicht umhin, etwas kritischere Worte
anzuschlagen. Zwar habe man den Mitglie-
derschwund finanziell durch die Erhöhung
der Beiträge auffangen können, doch müsse
man der inzwischen unter die 2000er-
Marke gefallenen Mitgliederzahl (laut LSB-
Statistik waren es 1995 noch 3500) entgegen-
treten. Zudem gab es die Auflösung von VC
Bremen zu beklagen. „Wir müssen versu-
chen, über die Schulen mehr Jugendliche
zu gewinnen“, will Thiemann nach dem
überschaubaren Erfolg der Bremer Vereine
bei der Qualifikation für die gemeinsamen
Ligen mit Niedersachsen auch den Leis-
tungsgedanken fördern. Die für die Aus-
wahlspieler ausgerichtete Fahrt zum DVV-
Pokalfinale nach Halle soll dabei (zum Zwe-
cke des Anschauungsunterrichts) fortge-

setzt werden. „Hier war die Resonanz doch
sehr positiv“, erklärte Thiemann, der am
Ende auf einen reibungslosen Verlauf bli-
cken konnte. So stellte auch die Auflösung
der Kreis-Volleyball-Verbände kein Hinder-
nis dar. Dafür wurden Regionalvertreter (für
Bremen Arne Tschorn, für Bremerhaven Sa-
bine Burdorf) benannt. Lediglich die Ände-
rung der Gebührenordnung und die Ver-
gabe der Hallenzeiten sorgten für Ge-
sprächsbedarf, die übrigen Tagesordnungs-
punkte wurden einstimmig verabschiedet.

Ferner nutzte DVV-Präsident Werner von
Moltke die Möglichkeit, um an den Stellen-
wert Bremens – besonders im Frauen-Volley-
ball – zu erinnern. „Das Bremer Nationentur-
nier war jahrelang das Turnier schlechthin“,
erinnerte von Moltke auch an die in Bremen
stattgefundenen Olympia-Qualifikationen
1996 und 2000 sowie die Weltmeisterschaft
2002. Nachdem es in Deutschland seit 2000
zwei Welt- und eine Europameisterschaft ge-
geben hatte, sei man weiterhin bestrebt, sol-
che Veranstaltungen erneut austragen zu
können. Ob Bremen als Austragungsort be-
rücksichtigt wird, steht auf einem anderen
Papier. Die Bereitschaft dazu hat Thiemann
jedenfalls signalisiert. „Es muss nur finan-
zierbar sein.“

2. Bundesliga Männer
ASV Hamm - Empor Rostock 39:37
Eintr. Hildesheim - TV Emsdetten 31:23
Ahlener SG - Dessauer HV 38:32
SV Post Schwerin - LHC Cottbus 26:22
TSV Hannover-B. - TSV Anderten 39:30
SC Magdeburg II - OHV Aurich 28:33
Anhalt Bernburg - TuS Spenge 29:28
TSV Altenholz - SG Achim/Baden 38:34

1. Stralsunder HV 32 25 1 6 1009:876 51:13
2. Eintr. Hildesheim 32 23 4 5 980:824 50:14
3. ASV Hamm 33 22 4 7 1037:959 48:18
4. TV Emsdetten 32 21 2 9 980:941 44:20
5. TSV Hannover-B. 33 20 3 10 990:912 43:23
6. Ahlener SG 32 20 1 11 922:885 41:23
7. SV Post Schwerin 32 16 2 14 918:902 34:30
8. SG Achim/Baden 32 13 3 16 902:948 29:35
9. HSG Varel 32 14 0 18 873:886 28:36

10. SC Magdeburg II 33 13 2 18 964:1007 28:38
11. Dessauer HV 32 13 1 18 912:968 27:37
12. Anhalt Bernburg 32 12 2 18 885:901 26:38
13. OHV Aurich 32 11 4 17 853:900 26:38
14. TSV Anderten 32 11 3 18 936:984 25:39
15. Empor Rostock 33 11 3 19 921:948 25:41
16. TSV Altenholz 32 10 2 20 962:985 22:42
17. TuS Spenge 32 8 2 22 864:973 18:46
18. LHC Cottbus 32 6 3 23 875:984 15:49

Landesliga Männer
HSG Schwane./N. - VfL Fredenbeck III 32:16
Jahn Brinkum II - HSG Cluvenh./L. 16:20

1. HSG Schwane./N. 22 21 0 1 735:514 42:2
2. Jahn Brinkum II 24 18 0 6 668:536 36:12
3. TSV Altenwalde 23 15 1 7 668:603 31:15
4. TuS Komet Arsten 22 15 0 7 674:630 30:14
5. HSG Cluvenh./L. 24 11 4 9 700:682 26:22
6. TV Sottrum 22 10 4 8 637:634 24:20
7. SGO Bremen 23 11 2 10 621:665 24:22
8. SG Bremen-Ost II 23 8 4 11 605:643 20:26
9. HSG Barnstorf/D. II 23 8 2 13 626:653 18:28

10. VfL Fredenbeck III 22 8 1 13 596:664 17:27
11. HSG Lesum/St. M. 22 7 1 14 585:649 15:29
12. TV Lilienthal 23 7 0 16 620:666 14:32
13. MTV Wisch 23 6 2 15 628:681 14:32
14. TSV Walle/V. 22 3 1 18 582:725 7:37

Deutschlands Volleyball-Chef lobt den Bremer Weg
Präsident Lars Thiemann wird beim Verbandstag einstimmig wiedergewählt und will nun auch den Leistungsgedanken fördern

Verbandsliga
SG Aumund-V. - Blumenthaler SV 2:3
FC Bremerhaven - Bremer SV 0:1

1. FC Bremerhaven 25 22 1 2 110:20 67
2. Bremer SV 25 20 2 3 96:26 62
3. Brinkumer SV 25 16 5 4 69:23 53
4. Werder Bremen III 25 16 3 6 67:29 51
5. OSC Bremerhaven 25 14 1 10 73:49 43
6. OT Bremen 25 12 5 8 64:55 41
7. Blumenthaler SV 25 11 4 10 59:53 37
8. SG Aumund-V. 25 9 6 10 39:50 33
9. Habenhauser FV 24 9 5 10 35:49 32

10. TSV Melchiorshsn. 25 9 4 12 42:65 31
11. KSV Vatan Spor 25 7 3 15 27:55 24
12. TSV Wulsdorf 25 5 8 12 46:59 23
13. VfL 07 Bremen 25 6 5 14 37:59 23
14. Tura Bremen 25 5 1 19 32:89 16
15. TSV Lesum 24 5 0 19 31:93 15
16. SC Vahr-Blockdiek 25 3 5 17 19:76 14

Von unserem Mitarbeiter
Stefan Freye

BREMEN. Am Mittwochabend ging es um
drei Punkte im Spiel zwischen dem FC Bre-
merhaven und dem Bremer SV. Der BSV ge-
wann und machte es wieder ein bisschen
spannender an der Spitze der Fußball-Ver-
bandsliga. Daneben arbeiten die beiden
Topteams an ihrer Zukunft. Das ist auch
sehr spannend. Klar scheint im Augenblick,
dass der BSV mit einem neuen Trainer in
die kommende Saison gehen muss.

„Die Tendenz geht in Richtung Pause“,
sagt Andreas Laesch. Der Trainer hatte sich
in den vergangenen Jahren immer wieder
über die Trainingsbedingungen beschwert.
Nachdem nun der ohnehin ungeliebte Platz
an der Dedesdorfer Straße wegfällt, droht zu-
mindest kurzfristig eine weitere Verschlech-
terung. Der als Ausgleich geplante Kunstra-
senplatz wird offenbar nicht so rechtzeitig
fertig, um einen fließenden Übergang zu ge-
währleisten. „Er wird erst in der neuen Sai-
son gebaut“, erzählt Andreas Laesch. Sein
Sportlicher Leiter Herbert Saathoff ergänzt:
„Das ist der Grund, weshalb dem BSV die
Leute wegrennen. Da kann der Verein gar
nichts dafür.“

Saathoff, in den vergangenen Jahren stets
an der Seite von Laesch, weiß noch nicht,
wie er mit der neuen Situation umgeht: „Das
kann ich zurzeit nicht beantworten.“ Es ist
also gut möglich, dass sich die Wege der Ge-
fährten in diesem Sommer trennen. Oder
dass sie bei OT Bremen fortgeführt werden.
Denn Laesch bestätigt, Gespräche mit dem
Verbandsliga-Konkurrenten geführt zu ha-
ben. Er weiß derzeit eben nur noch nicht, ob
er im Osten weitermachen oder doch lieber
eine Pause einlegen wird: „Vielleicht wäre
eine Auszeit einfach mal dran.“

Beim FC Bremerhaven macht man sich
derweil Gedanken über die Regionalliga. In

der vergangenen Woche gab der Verein
dem DFB Auskunft über seine wirtschaftli-
chen Verhältnisse. Derzeit hakt es aber of-
fenbar an anderer Stelle. „So wie es im Mo-
ment aussieht, bekommt der FC Bremerha-
ven keine Lizenz“, sagt Dieter Jerzewski,
Präsident des Bremer- und des Norddeut-
schen Fußballverbandes. Er bezieht sich auf
den Zustand des Nordseestadions und da-
bei insbesondere auf das Thema Sicherheit.
Das wird vom DFB nämlich großgeschrie-
ben, und deshalb sieht Jerzewski schwarz.
„Wir wissen, dass diese Maßnahmen noch
ausstehen, deshalb haben wir einen Antrag
auf eine Ausnahmeregelung gestellt“, er-
klärt FCB-Trainer Norbert Riedel.

Nachdem die Stadt Bremerhaven derzeit
nicht über die notwendigen Mittel in Höhe
mehrerer zehntausend Euro verfügt, ist der
Verein gezwungen, die geforderten Umbau-
ten selbst zu finanzieren. Nur möchte der
FC Bremerhaven erst dann investieren,
wenn der Aufstieg in die Regionalliga ge-
lingt, also nach einer erfolgreichen Relega-
tion. Deshalb wurde beantragt, die erforder-
lichen Arbeiten nach erfolgter Qualifikation
durchführen zu dürfen. In Bremerhaven war-
tet man nun gespannt, ob sich der DFB auf
den Deal einlässt. Geht der Verband nicht
auf die Bitte des FC Bremerhaven ein und
versagt die Lizenz, kommt ein anderer Klub
ins Spiel: der FC Oberneuland.

Wenn am Ende kein Verbandsligist für
die Relegation zugelassen wird, darf sich
der Regionalverband nämlich seinen Teil-
nehmer aussuchen. Der BFV käme in die-
sem Fall kaum am FC Oberneuland vorbei.
Vorausgesetzt die Ostbremer selbst hätten
eine Lizenz bekommen, wären sie schließ-
lich der einzige Verein, der noch übrig
bleibt. Für den zuletzt sportlich schwächeln-
den FC Oberneuland täte sich dann viel-
leicht eine Hintertür auf, die ihn doch noch
in die vierte Liga führen könnte.

Von unserem Mitarbeiter
Stefan Freye

BREMEN. Seit dem vergangenen Wochen-
ende hat Rot-Weiß Essen einen neuen Sport-
lichen Leiter. Thomas Strunz wird zukünftig
die Geschicke des Fußball-Regionalligisten
lenken. Er hat sich vorgenommen, „Rot-
Weiß Essen schnellstmöglich dorthin zu füh-
ren, wo der Verein hingehört – in die 2. Bun-
desliga“.

Das ist allerdings Zukunftsmusik, sehr
weit entfernte Zukunftsmusik. Vor dem
Heimspiel gegen Werder II haben die Esse-
ner ganz andere Sorgen: Sie kämpfen heute
(19 Uhr) vielleicht um die letzte Chance,
sich doch noch irgendwie für die kommen-
den 3. Liga zu qualifizieren. Das wird
schwer genug. Derzeit belegt RWE den 14.
Tabellenplatz. Zu Rang zehn – jenem Platz,

der zur neuen Liga berechtigt – fehlen be-
reits zehn Zähler. „Ich glaube nach wie vor
daran, dass die Qualifikation möglich ist“,
sagt Thomas Strunz angesichts der 21 noch
zu vergebenen Punkte. Das bedeutet, dass
Essen am heutigen Abend absolut nichts zu
verschenken hat. „Solange rechnerisch
noch etwas möglich ist, werden wir alles in
die Waagschale werfen“, betont auch Mi-
chael Kulm.

Der 42-Jährige ist ebenfalls relativ neu in
Essen. Er übernahm erst im März das Trai-
neramt von Heiko Bonan. Erfolgreich war
Kulm bisher nicht unbedingt: Zwei Spiele
gingen verloren, zuletzt holte RWE beim 2:2
gegen Wuppertal zumindest einen Punkt.
Der Gegner ist also weniger aufgrund sei-
nes spielerischen Potenzials gefährlich. Son-
dern weil er um seine prekäre Situation
weiß. Aber wie soll das einen Trainer beein-

drucken, der quasi seit Saisonbeginn vor
der Ausgeglichenheit der Liga warnt. Der
sich jedes Wochenende über die unvorher-
gesehenen Ergebnisse wundert.

„Wir müssen in dieser Liga sowieso hoch-
konzentriert in jeden Spieltag gehen“, sagt
Werders Thomas Wolter also. Weil derzeit
die Abiturprüfungen anstehen, wurden Ju-
lian Grundt, Alexander Hessel und Marin
Mandic freigestellt. Zudem fehlen die ver-
letzten Dominic Schmidt (Oberschenkelzer-
rung) und Nico Pellatz (Fußbruch). Fraglich
ist der Einsatz von Frank Löning, dessen
Hüftverletzung nach wie vor Probleme be-
reitet. Weil er an einer Oberschenkelzer-
rung laboriert, wird Profikicker Peter Nie-
meyer diesmal nicht mit von der Partie sein.
Dafür steht – neben Schindler, Artmann und
Kruse – erneut Martin Harnik zur Verfü-
gung.

Die Zeit scheint gekommen, dass Andreas Laesch den Bremer SV verlässt. FOTO: UDO MEISSNER

Lars Thiemann wurde einstimmig wiederge-
wählt. FOTO: ANDRÉ FESSER

Von unserem Mitarbeiter
Walter Marahrens

BREMEN. Am Wochenende eröffnen die Ten-
nisvereine des TV Nordwest im Rahmen des
bundesweiten Aktionstages „Deutschland
spielt Tennis“ die Sommersaison. Mit vielfäl-
tigen Aktivitäten sollen Interessierte moti-
viert werden, die Vereine kennenzulernen
und selbst zum Schläger zu greifen.

Jürgen Tänzer, Referent für Breitensport
im Vorstand des Tennisverbandes: „Insge-
samt 14 Vereine nehmen an der offiziellen
Aktion teil, aber auch viele andere werben
darüber hinaus mit einem Tag der offenen

Tür. Sie wollen zeigen, dass Tennis eine at-
traktive Sportart für die ganze Familie in je-
dem Alter ist.“

Die zentrale Veranstaltung des Verban-
des findet am Sonntag bei der TV Ost statt,
wo ein Schnuppertraining für Gäste, ein
Schautraining der Nordliga-Herrenmann-
schaft und viele spielerische Angebote für
Kinder auf dem Programm stehen. „Im ver-
gangenen Jahr sind an dem Aktionstag 18
neue Mitglieder eingetreten. Das wollen wir
auch am Sonntag wieder erreichen“, freut
sich Vereinssportwart Gert Mühlenbruch
über die erfolgreiche Premiere 2007. Auch
andere Vereine bieten ein buntes Pro-

gramm an: Geschicklichkeitsparcours für
Kinder, Mitmach-Aktionen beim neuen Fit-
ness-Training „Cardiotennis“, das eine Ver-
schmelzung gymnastischer Elemente mit
dem Tennisspielen darstellt und seit einem
Jahr erfolgreich in Tennisvereinen prakti-
ziert wird, Tombolas, Schnuppertraining
zum Ausprobieren, Doppel-Moppel-Tur-
niere, Kleinfeldtennis für Kinder, Schau-
kämpfe von Spitzenspielern und Geschwin-
digkeitsmessungen von Aufschlägen. Jür-
gen Tänzer: „Die Vereine zeigen die ganze
Bandbreite ihrer Aktivitäten, die sich nicht
nur auf das Tennisspielen alleine konzen-
trieren.“

BREMEN (FR). Beim Reitclub Sankt Georg
zu Bremen findet vom heutigen Freitag bis
Sonntag das traditionelle April-Turnier
statt. Die Nachwuchsförderung ist dabei ei-
nes der wesentlichen Ziele des Veranstal-
ters. Besonders durch die Dressurprüfung
Klasse A als Qualifikation für das ÖVB-Fi-
nale beim Kampmann Pferdesportfestival
und den euroclassics 2009 im AWD-Dome
betont der Verein dieses Anliegen.

Auch die Springprüfungen am Freitag
und Sonnabend sind auf ein junges Teilneh-
merfeld ausgelegt. Um 14 Uhr wird der erste
Starter in der Prüfung Kl. A angekündigt
werden. Zudem stehen ein Pony-Zwei-Pha-
sen-Springen Kl. A sowie ein Stilspringen
Kl. L auf dem Programm. Der Sonnabendvor-
mittag steht ebenfalls ganz im Zeichen des
Springsports. Nach der Mittagspause haben
ab 14 Uhr die Dressurreiter bei E- und A-Prü-
fungen die Reithalle für sich.

Am Sonntag wird ab 9 Uhr jeweils eine Ab-
teilung der Dressurprüfung Kl. L in den bei-
den Hallen gerichtet. Bei der Dressurprü-
fung der Kl. L auf Kandarre in der einen und
der ÖVB-Qualifikationsprüfung der Kl. A
(beide 13.15 Uhr) in der anderen Halle wer-
den abschließend die letzten Reiter um den
Sieg kämpfen.

Bremer SV droht Trainer zu verlieren
Tendenz von Andreas Laesch geht in Richtung Pause / FC Bremerhaven hofft auf Deal mit dem DFB

Was schaffen Struuuuunz in Essen?
Ex-Nationalspieler ist der neue Sportliche Leiter – und erwartet heute einen Heimsieg gegen Werder II

HANDBALL

Karateka kämpfen um
Titel und die DM-Quali

Saisonstart mit einem großen Aktionstag
Zahlreiche Bremer Vereine beteiligen sich am Sonntag am Event „Deutschland spielt Tennis“

Leichtathletik: Zum dritten Mal veranstaltet
der TS Woltmershausen am Sonntag (27.
April) den Pusdorfer Volkslauf. Der Haupt-
lauf über zehn Kilometer startet um 12.15
Uhr. Zuvor schießt Sozialsenatorin Ingelore
Rosenkötter einen Kinderlauf über 800 Me-
ter (9 Uhr) sowie die Schülerläufe über 2,5
und fünf Kilometer (9.30 Uhr) an und nimmt
für diese Rennen auch die Siegerehrung
vor. Weitere Angebote sind Nordic Walking
über fünf Kilometer (10.15 Uhr) sowie ein
Fünf-Kilometer-Lauf (11.30 Uhr). Start und
Ziel ist die Hanseatenkampfbahn am Rab-
linghauser Groden.  (JBE)

Leichtathletik: Stefan Kettler von der SG
RoadRunners/Buntentor hat überlegen den
11. Oste-Ohe-Lauf in Bremervörde-Elm ge-
wonnen. Der Bremer zog in dem 9999-Me-
ter-Lauf auf Asphaltwegen und teils tiefem
Waldboden Mitte der zweiten von drei Run-
den an dem bis dahin führenden Scheeßeler
Marco Miltzlaff vorbei und siegte in 38:08
Minuten schließlich noch deutlich mit ei-
nem Vorsprung von 47 Sekunden.   (GOL)

Leichtathletik: Der Werderaner David Karl
hat den Halbmarathon beim 1. famila-Lauf
in Oldenburg-Wechloy gewonnen. Karl fei-
erte in 1:16:14 Stunden einen Start-Ziel-
Sieg mit einem großen Vorsprung von über
sechs Minuten.   (GOL)

Radsport: Fünf Fahrer des Team swb starte-
ten bei der Doppelveranstaltung 5. Scan
Haus Cup in Marlow. Beim Rundstrecken-
rennen über 75 Kilometer fuhren Christoph
Haxsen und Dennis Klemme auf die Plätze
sieben und zehn. Im Straßenrennen (110 Ki-
lometer) konnten sich Haxsen und Vladi
Riha in einer vierköpfigen Ausreißergruppe
platzieren. Während Haxsen schließlich auf
den zweiten Platz fuhr, belegte sein Kollege
den vierten Rang. Marcel Bollmann kam mit
den Verfolgern ins Ziel und wurde Siebter.
Beim Rundstreckenrennen in Hamburg-
Barmstedt (70) sicherte sich Frieder Ufla-
cker den vierten Platz.  (SFY)

Duathlon: Mit einem starken vierten Platz in
der Mannschaftswertung kehrten die Duath-
leten des Bremer Triathlonverbandes von
den deutschen Meisterschaften der Jugend
und Junioren in Marbach zurück. Die A-Ju-
gendlichen Oliver Weinrich (6.), Robert
Schröder (11.) und Marvin Krüger (29.)
brachten Bremen in der Teamwertung nach
vorn, gleich hinter Nordrhein-Westfalen,
Bayern und Baden-Württemberg. „Ein
klasse Start in die Saison“, freute sich Lan-
destrainerin Marie Claire Haag.  (SFY)

Reitsport vor allem
für den Nachwuchs

LOKALSPORT IN KÜRZE

FUSSBALL
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